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At uf dem Gebiete der Damcnmoden sieht es zur Zeit aus
wie auf einer Rennbahn ; es sind verschiedene Genres,
welche den Wettlanf aufgenommen haben , und man weiß

noch nicht, welches den Preis davontragen wird . In , es ist
mehr als unwahrscheinlich , daß bei dieser Konkurrenz über¬
haupt ein einziges Genre siegen und ein einheitlicher Stil sich
herausbilden wird. Die Empire - Mode erscheint , trotz aller
Anstrengungen, vollständig aussichtslos ; wohl hat man das
eine oder das andere ihrer charakteristischen Merkmale hier
und da mit Geschick verwertet ; auch wagt es vielleicht eine
extravagante Dame , eine Toilette im reinen Empire - Stil zu
tragen — im allgemeinen aber kann höchstens noch die Bühne
als Geltungsgebiet dieser Mode betrachtet werden . Man hat
eigentlich nur den breiten Gürtel beibehalten , der ja für viele
Figuren auch außerordentlich kleidsam ist nnd den besonders
junge Mädchen mit Vorliebe
tragen . Aehnlich ergeht es den
Trachten aus der letzten Hälfte
des achtzehnten Jahrhunderts.
So ist die Krinoline schon
wieder so gut wie begraben;
sie hat ihr Wicdcrerscheincn,
das uns vor kurzem ernstlich
bedrohte , doch nicht verwirklicht
nnd uns gleichsam als Erinne¬
rung nur ein Roßhaarsntter
für das untere Nockdrittcl , so¬
wie die größere untere Wntc
der Röcke zurückgelassen. Aus
den dreißiger Jahren dieses
Jahrhunderts hat man nur
die großen Achsclbanschcn an
den Acrmeln behalten , die
neuerdings ebenfalls , von dem
übertriebenen Umfang etwas
zu verlieren scheinen. Augen¬
blicklich herrschen die den Mo¬
dellen von 1L45 — 50 nach¬
gebildeten Roben , mit schräg
geschnittenen Volants ans glei¬
chen: Stoff garniert , vor. Die
Volants variieren nur in der
Zahl, Breite nnd Placierung,
die entweder an : unteren
Rande, in der Mitte oder in
gleichmäßigen Zwischcnräumen
auf der ganzen Rockhöhe ver¬
teilt, aufgesetzt werden.

Statt der Stoffvolants
verwendet man auch Spitzen¬
volants , z . B . schwarze auf
dunklen und halbdunklcn Toi¬
letten , äorn nnd weiße auf
helleren nnd ganz hellen An¬
zügen . Vielfach cachicrt man
den Ansatz der Spitzenvolants
durch Anbringung eines glatten
Bandes oder einer zweifarbi¬
gen Stoff - oder Bandtorsade
aus Sammet , Atlas oder Si-
cilicnne . Jedenfalls werden
heutzutage enorme Mengen
von Bändern nnd Spitzen ans
den Kleidern angebracht , sodaß
die Fabrikanten nicht zu kurz
kommen . Spitzcneinsätze in
Röcken und Taillen, mit Seide
in ziemlich grellen Farben un¬
terlegt , sind für den Sommer
modern , auch die hohen Man¬
schetten werden so gearbeitet.
Man hat hierfür besonders eine
Art ounkel - äoru Tüllspitzen
bestimmt , deren Muster aus
noch etwas dunkler gehaltenem,
seinem Musselin in Applikation
aufgenäht sind , was sehr reich
und schön aussieht . ^ An Ba-
tistklcidcrn werden diese Ein¬
sätze ans feinsten Batiststicke¬
reien hergestellt nnd mit anders¬
farbigenSatinstreifcn unterlegt.
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Daneben werden auch gekräuselte schmale Surah - Puffen , mit
Doppelköpschcn abschließend, als Garnitur zu leichten Woll-
gcwcben verwendet , und zwar setzt man drei oder fünf davon
auf den Rock , wenn die Garnitur nur bis zum Knie reichen
soll, oder führt sie in schmaleren Zwischenränmen bis herauf
an den Gürtel.

Zur Reisesaison sind die leichten wollenen Loden - nnd
Etaminegewebe durch nichts Neueres verdrängt worden ; man
besetzt sie mit Wolltressen oder Galons , die , zu den Stoffen
harmonierend, auch in changierendem Genre vorhanden sind.
Die breitesten Tressen machen ganz den Eindruck von Blenden
und wirken, wenn sie gut verarbeitet sind, sehr effektvoll. Das
Aussetzen dieser Galons ist allerdings nicht leicht nnd muß mit
großem Geschick gemacht werden , sonst können sie die hübscheste
Gesamtwirkung stören oder gar verderben . Aus den Taillen

Nachdruck verboten.

Rr . 1 . xlsiä aus Xatist mit ImnAUktteuveiLieruiiA.
Nescbr . c Voräers. g . Scwiittiiiustor-Nogous.

Hr . I . ? romeuaäeutr1eiä mit LlelläanAaruitur.
Lsscbr . - Vuritors . ä . SoNnittinustor -Noßons.

formiert man Einsätze durch Verwendung dieser Tressen , die in
verschiedenen Breiten zu haben sind , und garniert an den
Acrmeln damit entweder den ballonartigen Oberteil oder die
stets fest anschließend gearbeitete , bis zum Ellbogen reichende
Manschette . Mit gleichen Tressen werden auch die zu den
Kleidern harmonierenden Capes , besonders die kleineren, aus
zwei oder drei Kragen garniert, die nur bis ans die Schultern
fallen . In die Röcke setzt man, selbst an Reiseklcidern , noch
immer mit Vorliebe Balayensen , die ans handbreiten, schräg
geschnittenen , unten ansgeschlagcnen Seidenfrisuren bestehen
und mit der Farbe der Toilette vder mit deren Besatz har¬
monieren.

Die Taillen erscheinen immer umfangreicher . Wenngleich
man die Zahl der Toilettcnteilc sehr beschränkt hat nnd sowohl
Rücken als auch andere Teile aus schräg gelegtem Stoff arbeitet,

damit sich die Taille dem Kör¬
per recht anschließt , so Pflegt
man ihr jetzt Berthen in zwei
oder drei Stufen zu geben, die
sich auf die Achsclbanschen der
Aerincl legen nnd vorn so
graziös arrangiert sind , daß
sie den Taillcnschlnß absolut
verdecken , wodurch für Unkun¬
dige das Schließen des Kleides
oft wirklich rätselhaft erscheint.
Auch 8ie Aermcl schneidet man
aus schräg gelegten : Stoff ; sie
fallen dadurch graziöser nnd
wirken ungleich gesälligcr.

Die neuen Sonnnerstoffe
sind das denkbar Leichteste, so¬
wohl in seidenen als auch in
wollenen Geweben . Es giebt
eine große Anzahl sehr durch¬
sichtiger feiner Wollgazcn mit
farbiger Scidcnmusternng, mit
leichter , kontrastierender , ein¬
farbiger Seide unterlegt, wo¬
durch der changierende Farben-
cffekt hervorgerufen wird. So
ist z . B . eine schwarze feine
Gaze mit frischgrünen Mustern
durchwirkt und mit rosa Seide
unterlegt ; eine andere , Hell¬
mattgrüne Wollgaze , mit etwas
dunkleren Seidenmnsterndurch¬
setzt, ist ans havannabrannen:
Seidcnsutter besonders wirk¬
sam . Die Sommer -Scidenstosfe
sind alle außerordentlich glän¬
zend, nnd die nicht schon chan¬
gierend gewebt sind , zeigen
so seine Musterung , daß fast
dieselbe Wirkung erzielt wird.
Die toularck ervisös z . B . sind
rot nnd rosa oder grün nnd
lila changierend gewebt und
mit crömc Verinicclleinuster
bedruckt. Ein anderer toukarck
aroisä ist ganz fein kanarien¬
gelb und weißgestreift nnd hat
ii : den: gelben Streifen noch
kleine gelbe Reliefpicots. Noch
ein anderer Stoff ist altrosa
nnd grün gewebt und mit
weißen Flammen durchschossen
— man sieht also .' überall
herrscht das changierende Prin¬
zip vor . — Man trägt zu sol¬
chen Kleidern noch immer viel
anderssarbigc Taillen aus Su¬
rah , Merveilleux , Crepe dc
Chine , mit Spitzengarnierun-
gcn, Schleifen n . s. w.

Allerlei Neues ist wieder
für die Sport - Anzüge erschie¬
nen , meist englischen Ursprungs.
Das neueste Kleid für Jagd
und Fischerei besteht ans grün-
und blankarriertcn: Plaidstoff
in leichtem Sommergewebe;
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Nr . 28 und 29 . Neue englische Gardiiienhalter
und - Nasser.

Der mit Abb . Nr . 23 dargestellte Gardinenhalter, welcher,aus England eingeführt, wohl auch bald hier Anklang finden
dürfte, besteht ans einer mit Stoff überzogenen Stahlklammer,die ringsum mit einer ö Cent, breiten krausen Frisur ans
leichtem Seidenstoff in doppelter Stofflage , in einer zur Zim¬
mereinrichtung passenden Farbe garniert ist ; bunte Seidenqnäst-
chen zieren den vorderen Abschluß . Wie auf der Abb . deutlich
erkennbar , schiebt man die Gardine zwischen die geraden , 13
Cent, langen Seiten der Klammer und legt die Rundung der-
selben über den in der Wand befestigten Roscttcnknopf.Eine gleichartige Klammer zum Raffen von Gardinen-
arrangcmcnts, wie überhaupt von Draperien , ist an der ans
Seidenstoff in zwei verschiedenen Farben gefertigten RosetteAbb . Nr . 29 ( am Original rotbraun und crsnie ) befestigt.
Für jedes der 15 die Rosette bildenden Blättchen hat man
einen schrägen doppelten Stoffstrcifen von 11 Cent. Länge,
<! ' . Cent. Breite an den unteren Ecken abzurunden und daselbstin Falten zu legen , worauf man sie einem mit rotbraunem Sei¬
denstoff überzogenen runden Gazefond von etwa 7 Cent . Durch¬
messer, und zwar 11 weiße Blättchcn in der Mitte , 4 rotbraune
am Außcnrandc aufseht und inmitten der Blättchcn einen mit
rotbraunem Plüsch überzogenen Wattetnff befestigt.

Hr. 28 . Neuer snAliseller kurälueutrulter. Nr. 29 . Neuer suAlisoller
Ksrälueurutker.

Nr. 32 . Austervorluxe ?ur Decks Nr . 33.

der Rock ist ringsum snßfrei und hat am unteren Rande einen
handbreiten hellbraunen Ledcrstreifcn ; ans gleichem Lcder istdie ärmellose Weste mit doppelter Knvpsrcihc und kleinen Re¬
vers gearbeitet . Darüber liegt eine hinten fest anschließende,vorn offene und etwas lose Casague , gleichfalls mit Rcvers-
ausschlag versehen . Die an der Achsel bauschigen Aermcl
lausen fest anschließend auS und sind bis zum Ellbogen zu¬
geknöpft . Der Hut ist mit gelbbraunem Lcder bezogen , mit
einer Torsadc ans grünem und blauem Sammctband umkränztund mit zwei schillernden grünen und blauen Flügeln garniert.Die hohen Knvpfsticfcl sind gleichfalls ans braunem Leder,
ebenso die Handschuhe . Ein hochstehender Kragen mit farbigerKrawatte vervollständigt den Anzug.

Für Vclocipedistinncn giebt es neue und hübsche russische
Blnscnanzüge. Sie sind ans dunkelgrünem oder dunkelblauem
Flanell gearbeitet und bestehen ans Uniollor doolcor Bein¬
kleidern , die auf beiden Seiten geknöpft und mit Tragbändcrn
befestigt werden , und einer langen , bis zum Knie reichenden
Bluse, die mit einem breiten Lcdcrgürtcl gehalten wird. Ein
hochstehender Lcincnkragcn wird nur eine Linie breit über dem
Stehkragen der Bluse sichtbar ; die Aermcl sind oben bauschig,unten fest anschließend . Dazu gehören noch ein seitwärts
hcruntcrznknöpfendcr Rock aus dem Stoff des Anzngcs, der,wenn die Fahrt durch volkreiche Städte und Straßen gehen
soll, über das Beinkleid gezogen wird , sowie ein runder un-
garnicrter Filzhut in der Farbe des Rockes und hohe Stiefeloder Schuhe mit Gummisohlen . B . T>.

Erklärung der Zeichen: V Not , V Mode.
Ar. 30 . Nustervorla ^e 2Ui- veeks Nr. 33.

Nr. 33 . (5s.rtentiseIi-I) eeke . Xreu? - unÄ Nolkeinstieli -Ltiokerei.
(Niersu Nr. 3V und 32 .)

Nr . 34 . Zncke zur Garnitur
von Kaminen , Papierkorden etr.

Häkelarbeit über Formen.
Die Zacke ist mit altgoldfarbcnem

Nokvkogarn und mit doppeltem , japa¬
nischem Goldsadcn über Halbmond -,
ringförmige und kleeblattartige Pappc-
fvrmcn gearbeitet und am oberen
Rande mit einem besonders gehäkelten
Streifen begrenzt , welcher, wie ersicht¬
lich , mit Gvldlitze durchzogen und
durch Rosetten geschmückt ist ; außer¬
dem zieren die Zacke gehäkelte Gre-
lots . Zur Herstellung der Zacke führt
man zunächst mit Garn den Streisen
auf einem Anschlage von 98 M . (Ma¬
schen) wie folgt aus , 1 . Tonm Die
nächsten 9 M . übergangen, 1 dreifSt . (dreifache Stübchenmasche ) in die
folgende M ., lömal abw . (abwechselnd)
1 Lnstm . (Lnftmaschen ) , 1 dreif . St.
in die fünftfolgende M . , dann 1 Lnstm,
1 f. K. (feste Kettcnmasche) in die 1.
Anschlagmaschc. — 2 . Toum Die Ar¬
beit gewendet und ringsum in jedes
Maschcnglied 1 f . M . , doch sür die
Ecken je 3 f . M . in 1 M . (diese Seite
bildet die Rückseite des Streifens ) . —
3 . Tour : Stets 1 s. K.  in jede M.
der vorigen Tour . — Für die, die
Streisen zierenden Rosetten hat man
je 3 Lnstm . , 7mal abw . 1 Wkst.
(Wickclstübchen) mit 10 Windungen in
die 1 . der 3 Lnstm., 1 Lnstm . auszu¬
führen und mit 1 f . K . in die 3 . der

Nr . 3 — 27 . Äleuo ^rumiue mit Vignette, (ühüiuvct
mit tZucbstuve L .)

Nr . 33 , 30 und 32 . Gartentisch -Decke.
Kreuz - und Holbcinstich-Stickerei.

Diese sehr hübsche, 155 Cent, große Decke besteht aus einem
105 Cent, großen mittleren Teil von modcfarbcnem Cubastoff,dem sich 25 Cent, breite Streifen aus rotem, gleichem Stoff an¬
schließen ; für die Ecken kann man auch Carrcaux aus modefar-bcnem Stoff einfügen , wodurch die Wirkung der Bordüre erhöhtwird ; den mittleren Teil zieren Pleinfigurcn, die in Entfernungenvon 10 Stich Breite und 7 Stich Höhe nach Abb . Nr . 30, welchedie Eckfignr mit der den Fond begrenzenden Randborte zeigt,mit roter und modcfarbener Stickbanmwolle im Kreuzstich aus¬
geführt werden . Für jede Thpe hat man ein Carreau des Ge¬
webes zu übcrsticken und die Figuren , sowie die modefarbencnStiche innerhalb der Pleinfigurcn mit schwarzer Baumwolle im
Holbcinstich zu umranden. Die roten Streifen werden nach Abb.Nr . 32 mit Berücksichtigung der Ecken, mit modefarbencrBaum¬wolle gestickt und die Figuren ebenfalls mit Holbeinstichen umran¬det ; für die Stickerei der modcsarbcnen Carrcaux wäre dagegenrotes Garn zu verwenden . Die Bcrbindnngsnähte hat man durchdichte Flachstichrcihcn von modefarbencr Baumwolle zu deckenund die Decke mit einem Satinfntter zu versehen.

Nr. 31 . 0.U2UA kür Nuubeu von 10 12 luirrsn.
Leknitck nvd Dsscdr. : Vorders. d . Loluiittinnstor-IZoASiig, Nr. III,

23—33.



auf mit doppeltem , japanischem Gold-
faden , zur Füllung der Form , 7 je durch 1 Luftm,
getrennte drei - , vier - und fünffache St . je in das dritt-
folgende noch freie Glied der zusammen zngeschürzten M
f . M, , und näht die oberen Glieder dieser St . dem
Jnncnrandc der Form gegen . Die Klccblattformen
sind, an einem Tiefeneinschnitt beginnend , ebenfalls dicht mit
f .

"M . (die jedoch einzeln zngeschürzt werden) und 1 f . K . in
die 1 . f . M . zu nmhäkeln und mit einer Tour f . K . von Gold¬
faden zu begrenzen , wobei an jedem Tiefcucinschnitt , sowie in
der Mitte jedes Bogens 1 Mnsche ausgeführt wird ; für letztere
häkelt man 3 Lnftm., 3 doppelte St . , deren obere Glieder zu¬
sammen zugeschürzt werden , in die t.
der 3 Lnftm. , 2 Lnftm . und 1 f . K.
in dieselbe M . , doch sind für die in der
Mitte des Bogens befindliche Mufchc ^
vor den ersten 3 Luftm. noch 3 Luftm.

treffen , und in welche zurückgehend
nach Vollendung der Mufchc 3 f . K.
gearbeitet werden . Die Ringe sind z » - M»
mit f . M . zu nmhäkeln und mit 1 M lt. ? / » t > z'
Tour f .

^
K . von

Goldfaden
zu bcgren -

4

halb des Grclots eine Mufchc ^ «
sämtliche Figuren vollendet , so H
M'weii

^

sie n
^
iit B

^

rücksichli

^ ^

fammcngclcgten Repsband garniert
ist , dessen Enden sich als Biudcbändcr

NWul fortsetzen; am oberen und unteren
M begrenztem

. Nr . 40 , 43 und 44 . Kostüm
M init Hut für junge Duiueu.

Die Taille des hübschen , ans rosa und grün
M olmnAsant Seidenstoff gefertigten Kostüms ist , wie

Abb . Nr . 43 zeigt , einen breiten , nach unten sich zu¬
spitzenden Latz bildend , vorn mit faltig arrangiertem,

im übrigen mit glattem Seidenstoff überspannt und brctcllen-
artig mit cremefarbener Guipürespitze garniert, die sich hinten
(f . Abb . Nr . 40) fortsetzt und daselbst in kurzen Enden herab¬
hängt. Die Taille ist mit halblangen Pnffärmeln verbunden,
aus der einen Achsel , die Faltenlagen deckend , mit einer Schleife
von grünem Band verziert und durch einen unter einer

gleichen, init langen Enden vee

Xr . 34 . Tacke aar Karaitar von Xaiaiaea,
?axisrkörbea etc . Häkelarbeit über Normen.

Xälkts <ler OilAinalgrösss.

Xr. 3S . Sclrürse aas Seiäeastotk
init Sxitsea^araitar.

Xr . 36 . Svllärse aus einem ^e
klöppelten Isil.

Xr . 37. Xivlla Maria Untoinstte. (Hivrna Xr. so .)
ZebnittiwersicM I anl IZssebr . : Voräsrs. 6. LcliaUtillUstor -UoLens.

Nr . 35 . Schürze aus Seidenstoff mit Spiffengarnitur.
Ein 53 Cent , breiter, 58 Cent, langer Teil ans schwarzem satin

cknolrsssö ist für diese Schürze erforderlich , der ringsum mit einem unten
21 Cent , breiten , nach oben hin sich bis auf 4 Cent. Breite zuspitzenden,
geklöppelten , schwarzen Spitzenteil begrenzt und unten , dem bogigen
Muster derselben folgend , ausgeschnitten ist . Oben hat man die Schürze,
bis je 9 Cent, weit vom Seitenrandc entfernt, bis auf 12 Cent. Breite
in schmale Fältchen geordnet und , wie ersichtlich , auf denselben mit
Schnurschlingen benäht , deren mit Quasten abschließende Enden an der
einen Seite incinandcrgeschlungen werden . le - . s ?-)

Xr. 38 . Xlsick aas Xeig;e anä Seiäsnreps, kür ältere
Hainen AkeiAnet.

Loscbr. : Voräsrs. a. Zcbnittmaster-IZogens.
Xr. 39 . Räelcansiedt -nun Xiclca Maria

üntoinstte Xr. 37.
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Ar . 45 . lür Rad-
Lsselir. : Vvrdsrs. d . Lelüuittiuustsr-

Hr. 46 . ^.N2U ^ Liir A.g.d5alireriulleii.
Leknitß und Vosolir . : Hüolcs. d . Loliuittiuustor-

^0A0N8 , Hi-. VII, I'iF. 17—55.
Ar. 47 . H.H2I1T tiir Louristivuen.

(Hisrsin Xr. 41 nnd 42 .) Lelinitt und Dsselir. :üüekg. d . Lelinittniustor-IZoFsns, Hr. VIII,I'iS . 56—64.
Nr . 51 . Diner- oder Renniontoilette uns glattem und drorhiertrin

Seidenltojf.
Hellblauer brochierter , sowie glatter gleichfarbiger Seidenstoff , crömefarbcne Spille

und Goldpasseiucutcrie bilden das Material für diese elegante Toilette. Der ziemlich
weite , in Glvckenfvrin gefertigte Rock ans brochicrtcin Seidenstoff ist mit Taffetfntterund Roßhaareinlage versehen, am oberen Rande, der Taille übertretend, etwas nnSge-
schnitten nnd daselbst gürtelartig mit Goldpasseincntcrie ausgestattet. Den unteren Rand
begrenzt eine 20 Cent, breite Frisur ans glattem Seidenstoff , welche ein 7 Cent, breites,in etwa je 35 Cent, langen Zwischcnränmcii sich zuspitzendes Köpfchen bildend , einge¬
kraust ,st ; das Köpfchen wird , wie die Abb . zeigt , abwechselnd nach außen nnd nachinnen ningclegt, auf der Außenseite mit einigen Stichen festgeheftet nnd der dazwi¬
schen liegende Teil des Volants mit Passcmcnterie verziert . Die ans glattein Stoff
hergestellte Taille ist vorn , wie die Abbildung zeigt , mit einem fältigen Teil garniertnnd wird durch ein Jäckchen von Spitzen vervollständigt. Letzterem liegt hinten
pclcrinenartig eine breite crSmefarbcne Spitze auf , die auf den Achseln dicht ein-
gckränst , sich bis zum vorderen Rande des Jäckchens fortsetzt. Zur Vervollständigungdes Kostüms dienen oben sehr weite , unten enge , mit Spitze nnd Passementeric be¬
grenzte Acrmcl ans glattem Stoff, sowie ans den Achseln Passcmentcrieplaqncs.

tos .sssZ

Hr. 50 . Stranäkleiü mit arerkaellein Roolr.
Scimitt ullä vrsrNr . : VvrNors . <1. Scvntttiiillstsr-Vogells,

Nr. I , INx . 1— 1?. '
Nr. 48 . 2nm Rnüsrsxort kür Lame» .

Lrlroiit unN üesrlir . : Vorder». a . Loviritiinnster-HoAeos,Nr. II , Nix . 18—22.
Nr . 49 . b Lkmeii.

Zelinitt uiui Roscll ^ Nttmuster -IZoFous,
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Nr . 55 und 56 . GrIMeltes Jäckchen
für Kinder von 1 — 2 Jahren.

Erforderliche Wolle : 83 Gramm.
Dieses Jäckchen ist mit feiner Zephyr-

wollc ziemlich lose gearbeitet nnd am Außeu-
rande durch eine mit 1 Tour blauer Brillant¬
wolle begrenzte Frisur , sowie hinten am
Taillcnabschluß mit einer Schleife aus 2 Cent,
breitem , blauem Seidenband verziert ; gleiches
Band dient vorn zum Schließen . Zur Her¬
stellung des Jäckchens arbeitet man , vom lin¬
ken vorderen Rande ans mit einem Anschlage

Nr . 34 . Kestivlrts vslerius kür Irwins Hlnäslren.

hieran ringsum für die Frisur , 1 . Tour : 4
Lnftm ., dann stets abw . 1 St . in die zweitfol¬
gende M ., 1 Lustm . ; zuletzt 1 f . K . in die 3.
der ersten 4 Lnftm . — 2 . Tour : 4 Lustm .,dann stets abw . 1 St . um die nächste St ., 1
Lnftm . ; zuletzt 2 f. K. in die 3 . und 4 . der ersten4 Lustm . — 3 . Tour : 4 Lnftm ., * 2 etwa je
1 Cent , lang ausgezogene St . (sämtliche St.
sind so zu arbeiten ) um die senkrechtenGlieder
der nächsten St . der 2 . Tour , 1 Lnftm ., 2 St.
um die senkrechten Glieder der unteren St ., 1
Lnftm ., 2 St . um das vor der folgenden St.
befindliche Maschcnglied , 1 Lnstm ., 2 St . wie
zuvor um die nächste St . , 1 Lnftm ., 2 St . wie
zuvor um die obere St . , 1 Lnftm . , 2 St . um
die folgende Lnftm . , 1 Lnftm ., vom ^ wieder¬
holt ; zuletzt 1 f . K . in die 3 . der ersten 4 Lnftm.— 4 . Tour : Mit blauer Brillantwolle , 1 s.M . in die nächste M ., dann stets abw . 1 Lnftm .,
1 s . M . in die zwcitfolgende M . ; zuletzt 1 f.K . in die 1 . f . M . dieser Tour . fs ?,- -» ;

Nr . 33 nnä 30 . kslrülroltos äüvkeüsn kür
Xiaüsr von 1 — 8 laliron.

von 51 M . ( Maschen ) beginnend , der Quere
nach hin - und zurückgehend, 1 . Tour : Die
nächste M . übg . (übergaugent , 4 M . ans
den folgenden 4 M . anfg . (aufgenommen ),
sämtliche aufg . M . mit 1 M . durchzogen
und zngcschürzt ,

* 1 Lnftm . (Lnftmasche ) ,4 M . anfg ., und zwar die 1 . M . ans dem
Gliede oberhalb der durchzogenen M ., die
2 . M . aus dem Hinteren Gliede der letzten
anfg . M ., die 3 . und 4 . M . ans den näch¬
sten 2 Anschlagmaschcn, die anfg . 4 M . mit
1 M . durchzogen nnd zngcschürzt , vom "
wiederholt . — Bis zur Hinteren Mitte wer¬
den hierauf noch 23 Tonren in der Weise
der vorigen Tour gearbeitet , doch sind beim
Beginn der Tour stets 3 Lnstm . auszufüh¬
ren , ans diesen die ersten 2 M . des näch¬
sten Mustersatzes zu häkeln nnd die fol¬
genden M . um die AI der vorigen Tour
aufzunehmen ; außerdem werden zur Erzic-
luug der Form Zu - nnd Abnehmen , sowie
Einschicbetvurcn ausgeführt , und zwar hat
man in der 2 ., 4 . nnd «l . Tour an der dem
Halsausschnitt zunächst befindlichen Seite je
1 Mustersatz zu - , in der 8 . und 10 . Tour
daselbst je 1 Mustersatz abzunehmen ; zwi¬
schen der 10 . und 11 ., sowie zwischen der
14 . nnd 15 . Tour sind je 2 Einschicbetonren

Nr . 37 . vatsrss .t ? mit ASstiolrtem vmsolrlkg '.
AIustervvrzlöielmunF : Nüeks . ä . Lolinittmniztor -Dogeiis , Nr . XIV , 85.

Nr . 60 . 8xit2k als ^ .dsokluss von Decken , Ron-
leanx ete . Häkelarbeit über ivasekbkie keimen.

Ni-. 58 nnä 59 . Lokulsoküi -^e Liir Alääeken
von 6 — 8 ^ aliren . Leknitt UQÄ Dssolir . : Nüeks.ä . Ldmittmuster -DoAons , Nr . XII , 80—82.
Ur . 57 . Untersal ! mit gesticktem Umschlag.
Mustcrvorzcichmma : Rucks d. Schnittmustcr -Bogcns,Nr. XIV. Fig . 85.

Als Untersatz für Wasscrkaraffc nnd Gläserwerden an Stelle des Tabletts jetzt vielfachdie in allen Größen vorrätigen Decken aus
feinen runden Holzstäbcn verwendet . Unsere
Vorlage ist 30 Cent , lang , 24 Cent , breit und,wie ersichtlich , mit einem etwa 5 Cent , breit
nach der Außenseite übergreifenden , mit leich¬ter Stickerei nnd Langucttenbogcn verzierten
Umschlag versehen . Für diesen schneidet man
aus weißem Lcinenstoff einen 42 Cent , langen,36 Cent , breiten Teil , überträgt ans die Län¬
gen - und Qucrscitcn desselben , je 1 Cent , vom
Außenrande entfernt , das mit  Fig.  85 zur
Hälfte gegebene Muster , welches für die Qucr-
seitcn etwas zu verkürzen ist, stellt die Sticke¬
rei im Platt - und Sticlstich oder auch nur in
letztcrem mit farbigem , waschechtem Stickgarnin zwei Schattierungen her nnd schneidet nach
Ausführung der mit dem dunkleren Garn ge¬arbeiteten Langucttenbogcn den überstehenden
Stoff fort ; zum Zusammenhalten des Um¬
schlages dienen kleine, je an den Ecken befestigte
Knöpfe , sowie umschürzte Ocsen.

Nr . 61 . lks.svdelltnvlrborüüre.

ans den unteren 7 Mustersätzen hin - nnd zurückgehend
zu häkeln nnd in der 11 . bis 14 . Tour die oberen
22 M . für das Acrmclloch unberücksichtigt stehen zu
lassen. Vor Ausführung der 15 . Tour legt mau mit
einem besonderen Faden eine gleiche Anzahl M . fürdas Acrmclloch neu auf , deren letzte der 1 . M . der14 . Tour angeschlungen wird , und führt in der 16.
nnd 18 . Tour an der dem oberen Rande zunächst
befindlichen Seite je 1 Zunehmen , in der 22 . nnd 24.
Tour je 1 Abnehmen ans . Die 2 . Hälfte des Jäck¬
chens entspricht der 1 . Hälfte , doch hat man vor
Beginn derselben ans den unteren 8 Mustersätzen 8
Einschicbetvuren zu häkeln und nach Vollendung des
Jäckchens für die Achseln die Randmaschen mit über-
wcndlichcn Stichen zu verbinden . Für den Aerniel
sind , unter dem Arm mit einem Anschlage von 27
M . beginnend , 24 Tonren zu arbeiten , wobei amoberen Rande in der 4 . , 6 ., 8 . und 10 . Tour je 1
Zunehmen und in der 16 ., 18 ., 20 . und 22 . Tour
je 1 Abnehmen ausgeführt wird ; alsdann begrenztman den unteren Rand des Aermels mit f . (sesten)M ., verbindet die Randmaschen miteinander , fügt den
Aermel dem Jäckchen ein nnd häkelt hierauf ftir den
manschcttcnartigcn Teil des Aermels noch 4 Tourendes bisherigen Musters in der Runde jedoch hin-uud zurückgehend arbeitend , wobei jede Tour mit 1
f . K. fKettcnmasche) in die 1 . M . geschlossen wird,und häkelt dann noch eine Bogenreihe wie folgt , I.
Tour : ^ 1 f . M . um das Glied oberhalb der näch¬
sten durchzogenen M ., 3 Lnftm ., 2 St . (Stäbchcn-
maschen) um dasselbe Glied , vom » wiederholt . —
2 . Tour : Mit blauer Brillantwolle , 1 f . M . in die
nächste M ., dann stets abw . (abwechselnd) 1 Lnftm .,1 f . M . in die zweitfolgcnde M . — Hierauf begrenztman den vorderen Rand nnd die M . ani Halsaus-Xlüxxslurbeit, vrixinalZrüsss . xnier-uNr.  02.) schnitt mit 1 Tour s. M . und arbeitet im Anschluß

Nr . 62 . Nlöxxslüriek 2N Nr . 61.
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die Extralöcher u, b , e je 1 N . (Nadel ) und hängt jeder N.
2 P . Klöppel au . Alsdann arbeitet man zunächst sür den ge¬
raden Rand : Mit dem 2 . und 3 . P . 1 Dpschl. (Dvppclschlag ),
die N . aus L . (Loch ) I geh. (gehoben) und zwischen den P.
wieder hineingesteckt, mit dem 3 . und t . P . 1 Dpschl., das I.
P . Imnl ged . (gedreht ) und mit dem 2 . und 3 . P . 1 Dpschl.,
dann sür den im einfachen Löcherschlag geklöppelten , durch
Adnschcn nnterbrochciicn Fond 1 Hlbschl. (Halbschlagl mit dem
3 . und 4 . P ., die N . ans L . 2 geh., zwischen den P . wieder
hineingesteckt, mit 1 Hlbschl. gcschl . (geschlossen ) nnd L . 3 zum
lliande verwendet . Ist die N . in L . 4 in gleicher Weise gcschl .,
so klöppelt man bis L . 7 den Fond und Rand , schließt dann
die in L . 8 steckende N . nnd klöppelt hierauf mit dem 3 . nnd
7 . P ., welche je 2mal ged . sein müssen, die mit bezeichnete
Mnsche (man leitet dazu den 3 . Klöppel , welcher als Schuß-

Nr . 60 . Kp
'
chc als Abschluß von Necken,

Rmilraur etc.
Häkelarbeit über waschbare Formen.

Ein großer Fortschritt auf dem Gebiet der Formcnhäkclei
macht sich dadurch bemerkbar , daß die Formen jeht nicht nur
ans Pappe , sondern auch aus waschbarer Masse gefertigt
werden , wodurch ihre Verwendung selbstverständlich eine be¬
deutend vielseitigere geworden ist . Unsere Abb . zeigt eine
Spitze aus mit cremefarbenem , drelliertcm Garn Nr.  14  um-
häkcltcn Formen , welche teilweise dem Fond (am Original gelb¬
licher Kongreßstoff ) applizicrt sind, der unterhalb der Formen
sortgcschnitten ist . Zur Herstellung der Spitze , für welche ge¬
rundete nnd längliche Blattformen , sowie verschiedene große
Ringe erforderlich sind, umhäkclt man zunächst die länglichen

Ur. 64 . Linse mit spitzem ^.nsseünitt kür ĵnnFk Damen.
I ' iA. 65—68.

Formen , an der Spitze beginnend,
je mit 47 s. M . (festen Maschen) und
1 f . K . (Kettenmasche) in die i . der¬
selben, wendet dann die Arbeit nnd
führt stets 1 f . K . in das Hintere
Glied jeder M . ans ; zuletzt 1 f . K.
in die 1 . f . K . Die größeren Ringe
werden je mit 40, die , kleineren mit
30 durch K . begrenzte s . M . nmhäkelt
nnd je 3 der kleinen Ringe mitein¬
ander verbunden , indem man die
letzte K . des 2 . , der gleichen M . des
1 . , nnd die letzte K . des 3 ., der 11.
M . des 2 . Ringes anschlingt . Für
die gerundeten Formen sind , an dem
Ticscncinschnitt beginnend ) je 03 f.
M . auszuführen, doch hat man vor
dem Wenden der Arbeit 7 Lnftm.
(Luftmaschcn ) zu häkeln , deren mitt¬
lere später , wie ersichtlich , mit einem
Spitzcnstich umfaßt wird . Sind sämt¬
liche Formen nmhäkelt und der Abb.
gemäß mit Spitzenstichcu von Garn
verziert, so verbindet man dieselben
mit Berücksichtigung der Abb . von
der Rückseite ans mit einigen Stichen,
nnd zwar ist bei den gerundeten
Blattformen je die 0 . bis 8 . M . zu
beiden Seiten des Tiefenciuschnittes
mit den betreffenden M . zusammen¬
zufassen , worauf der untere Rand
der Spitze mit einer Picottour wie
folgt begrenzt wird : Stets abwcch
sclnd 4 f . K . in die Hinteren Glieder
der nächsten 4 f . M ., für 1 P . (Pi-
cot) 3 Lnstm . nnd 1 s. K . in die¬
selbe M . , in welche die letzte f . K.
gearbeitet wurde , doch hat man nach
Erfordernis an den Tiefcneiuschuit-
tcn mehr oder weniger f . K . zu hä¬
keln , sowie der Abb . gemäß an der
Spitze der gerundeten Form statt
des mittelsten P ., 1 dreifaches P.
aus 3 Lnstm ., 2 durch 4 Lustm . ge¬
trennten f . M ., 3 Lnftm. und 1 f.
K . in die betreffende M . zu arbeiten
und je das 1 . und letzte P . dem
Nächstliegenden Ringe anzuschlingen.

lL3,oie)

Nr . 61 und 62 . Taschen-
tnchlwrÄlire.

Klöppelarbcit.
Diese Taschcntnchbordürc ist mit

englischemZwirn (^.insevortlrll'llreuck
Nr . 80 ) , sowie mit weißer Kordon-
netscidc nnd mit 34 P . (Paar)
Klöppeln nebst 1 P . Hilfsklöppeln
gearbeitet. Ist der Klöppelbrief nach
Abb . Nr . 02 gcsertigt nnd auf dem
Kissen befestigt, so steckt man in die
Löcher, 1 , 2 , 4 . 8 , 13 , 21 , 23 , 25,
27, 20 , 31 , 33 , 35 , 39 , sowie in

I7r. 63 . Reuuloutollottokür juuFS NäNokrev.
Dssoür . : Vorclors . ü. Zoünittruustsr-Dogsiis.

Hr . 66 . Xloiä mit Noxxelrooll , Nluso
uuä läetrotren.

IZosoUr . - NücUs. u. .ScUuittmustor-IZogsuz.

I7r . 67 . Xloiä mit Volant - uuä Lleuäou-
Furnitur.

DescUr. : UUoUs . u. ZoNuittmustLr -IZogsus.

Ar . 63 . Llusonkloiä mit AuFvorrivbtunF.

faden dient ,
5 unter dem 2 . über

den 1 . Faden , diesen umwindend,
über den 2 ., unter dem 4 . , diesen
umwindend , hindurch , zieht den
Schußfaden der Form entsprechend
an nnd wiederholt noch 5 bis
0mal vom *

, schjM
Mnsche auf den 3 straff gehaltenen
Fäden in die richtige Lage nnd
dreht jedes P . 2mal) , dann die
Löcherreihe vollendet . In dieser
Weise setzt man den Fond bis L.
38 fort, an der mit ZI bezeichneten
Stelle eine Mnsche anssührcnd,
nnd arbeitet hierauf für den ge-
bogteu Rand der Spitze im Ncg-
schlage mit dem 34 . bis 27 . P.
Hlbschl. , die N . ans L . 30 geh.
nnd zwischen den letzten beiden P.
wieder hineingesteckt, Hlbschl. mit
dem 27 . bis 34 . P ., die N . in L.
40 gest . (gesteckt) und . hierauf die
Bogcnreihe längs der vorgezeich-
netcu Linien mit denselben P . im
Hlbschl. bis L . 41 sortgesetzt, doch
hat man bei jedem folgenden L .,
ausschließlich des letzten , je 1 P.
hinznznnchmen . Alsdann klöppelt
man sür die im Netzschlage aus¬
geführte 1 . Hälfte der Mittelfigur
mit dem 10.  bis  0.  P . Hlbschl.,
steckt 1 N . in L . 42 , schließt diese
nnd arbeitet nun längs der vor-
gczeichnctcn Linien Hlbschl. bis L.
43, wobei jedoch rechts stets 1 P.
hinznzunehmcn , links 1 P . hängen
zu lassen ist ; hierauf mit dein 0.
bis 11 . P . die Spinne , deren
mittlere beiden P . je 2mal, deren
übrige P . je 3mal ged . werden,
sür welche man mit dem 8 . bis
11 . , 7 . bis 10 . und 6 . bis 0 . P.
Lschl . (Leinenschläge) arbeitet , die
N . in L . 44 steckt und vom Be¬
ginn der Spinne noch imal wie¬
derholt, worauf man die mittleren
2 P . je 3mal, die übrigen je 4mal
dreht und den Fond und Rand
von L . 45 bis L . 57 , sowie die
Muschcn O und I > dazwischen ar¬
beitet . Alsdann hängt man für
die im Lcinenschlagc geklöppelte
2 . Hälfte der Mittelfigur der N.
in L . 58 ( welches zuvor als L . 43
Verwendung fand ), das P . Hilfs¬
klöppel mit weißer Kordounetscide
an und arbeitet mit diesem durch
das 12 . bis 23 . P . Lschl . bis L.
50 (welches zuvor als L . 41 ver¬
wendet wurde ) , hebt die N . aus
demselben heraus nnd steckt sie
zwischen den letzten beiden P.
wieder hinein, worauf die Leinen-
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schlagfignr mit Hilfe der Vorzeich-
nung , links je t P , hinzuneh¬
mend , rechts je 1 P . hängen las¬
send , zu vollenden ist ; zuletzt die
N. in L , 60 gest . , diese gcschl,
und Lschl . mit dem Hilsspaar und
dem 9 . und 10 , P, , dann die
Hilfsklöppel bis zur weiteren Ver¬
wendung nach hinten über das
Kissen gelegt und sämtliche zum
Lschl , verwendeten P , je imal
gcd. (die zur nächsten Zacke über
die Arbeit hinweggclcitctcn Sci-
dcnsädcn sind nach Vollendung
der Bordüre herauszuschneiden.
Hierauf 1 Hbschl, mit dem 8 , und
9 . P, , welcher nicht zu schliesien
ist, Hlbschl, mit dem 8 , bis 3 , P,,
die N . in L , 61 bis 65 gest, und
geschl, , dann den Rand , die N,
in L , 66 gest . , 1 Hlbschl, mit dein
10 , und 11 , P, , die N . in L , 67
gest ., diese geschl , und die Löcher
reihe bis L, 73 sortgcsetzt , 1
Hlbschl, mit dem 12 , und 13 . P,,
die N . in L , 74 gest , und gcschl.
Hat man in dieser Weise den
Fond , sowie die Muschen >4 und
Ü bis L , 96 ansgcsührt , so klöp¬
pelt man mit dem 23 , bis 34,
P, Hlbschl, , steckt die N . in L , 97
und führt die Bogcnrcihc längs
der vvrgezeichnctcn Linien bis L,
98 weiter , doch bleibt links an
der N , jedes der 5 folgenden L,
1 P , hängen. Alsdann arbei¬
tet man von L , 99 bis L , 122
den Fond , sowie die Muschen -l,
X , I- , ZI und setzt dann die Ar¬
beit mit Hilfe der Vorzeichnnng,
der Abb . Nr , 61 , sowie der vor¬
hergehenden Beschreibung fort ; zu¬
letzt wird Anfang und Ende der
Arbeit sauber miteinander ver¬
bunden . cos,555)

I7r. 71 . Illeick mir Düsobeu ^aruitur.
IZasovr. : Nüvks . 0 . 8oliuittrnnstei>1Zogens.

lilr . 72 . Raldlank-or ?olsrinenmnntel mit
0n.puobou . ZaUnitt niick ZZöseNr. : VorckorZ . 4.

I4r . 73 . Xieick mit korleu^nruitur. Xr, 74. Xleick mit LanckvormorunF.

Hierbei rill doppelseitiger Schnittmustcr -Üogen,  enthaltend: Schnittmuster zu Abb. Nr. 31 , 41 , 42 , 46—S0 , 54 . 58 , 59, 64,  68 — 70 , 72 , die  Schnittübersichtcu  zu Abb . Nr , 37 , 39, 65,
 sowie die  Mustcrvorzcichuuugcu  und -Vortagen  zu Abb . Nr , 54 . 57 , 68 , 70.
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